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Kalender 
 
Datum Name Lokalität Organisator 
13.09.2025 Öffentlicher Wandertag mit Stern-

wanderung Samstag, 13. Septem-
ber 2025 

 Thurgauer Wander-
wege 

20.09.2025 29.Herbstviehschau Chäsiwiese Schönholzers-
wilen 

BVZV Schönholzers-
wilen 

18.11.2025 Blutspende in Kradolf Kirchenzentrum Kradolf  
19.11.2025 Gemeindeversammlung (Budget 

2026) 
Mehrzweckhalle Schön-
holzerswilen 

Gemeinde 

20.11.2025 Unterhaltungsabend  Primarschule Wuppenau MG-Wuppeanu 
22.11.2025 Unterhaltungsabend Primarschule Wuppenau MG Wuppenau 
 
 
 
 
 
Titelbild:  Auguststimmung im Vordertoos  
 Foto: Gabi Kreis 
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News aus dem Gemeinderat 
 
 
Öffentliche Auflage 
 
Bauherrschaft: Matthias Roth 
 Metzgersbuhwil 7  
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Terrainveränderung mit Boden-

verbesserung 
Parz.-Nr. 451 

 
 
 
Erteilte Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat nachfolgend aufgeführte 
Baubewilligungen erteilt:  
 
Bauherrschaft: Monika und Benjamin Stadler 
 Wiedenhub 2 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Ersatzbau Remise mit Heizung 

und Lehrlingszimmer 
Parz.-Nr. 261 

 
Bauherrschaft: Markus Wälti 
 Toos 12 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Neubau Remise 
 Parz.-Nr. 2018 
 
Bauherrschaft: Florian Schädler 
 Hagenwil 16 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Innerer Umbau mit Wohn-

raumerweiterung EG, Fenster- 
und Haustürersatz, Anpasung 
Aussentreppe Südwest 
Parz.-Nr. 1131 

 
 
 
Im vereinfachten Bauverfahren: 
 
Bauherrschaft: Adrian Krüsi 
 Mettlenstrasse 11 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Fensteröffnungen zu Türöffnun-

gen umbauen 
Parz.-Nr. 300 

 
Bauherrschaft: Andres Halter 
 Kirchgasse 7 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Anbau einer Aussentreppe 

Parz.-Nr. 329 
 
Bauherrschaft: Urs Nagel 
 Häusern 1 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Teilabbruch Jauchegrube 

Parz.-Nr. 2055 
 
Der Gemeinderat hat zudem von folgender PV-
Anlage Kenntnis genommen: 
 
 
Bauherrschaft: Roland und Susanne Bärtschi 
 Mettlenstrasse 3 
 8577 Schönholzerswilen 
Bauvorhaben: Neubau PV-Anlage 

Parz.-Nr. 1129 
 
 
Entwurf Verkehrsanordnung  
(Einwendungsverfahren) 
 
Gemeinde:  Schönholzerswilen  
Strasse:  Nollenberg, Parzelle Nr. 275 
Antragsteller:  Karl Keller, Nollenberg,  
 8577 Schönholzerswilen  
Anordnung:  Fahrverbot 
 
Mit Eingabe vom 21. Juli 2025 beantragte Herr 
Karl Keller dem Departement für Bau und Um-
welt den Erlass folgender Verkehrsanordnung: 
Die Signale 2.01 «Allgemeines Fahrverbot in 
beiden Richtungen» mit Zusätzen «Ausgenom-
men Zubringer Nollenberg» und «Ab 380m» 
gemäss Situationsplan vom 29. Juli 2025. Das 
Einwendungsverfahren ist kein förmliches Ein-
spracheverfahren. Es dient der allseitigen In-
formation, wobei kein Einspracheentscheid 
ergeht.  
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Viehschau 2025 
Sperrung der Kantonsstrasse K81.1  
 
Anlass: Viehschau 
Datum: Samstag, 20. September 2025 
Zeit: 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Sperren der Käsereistrasse (K81.1), Abschnitt 
Oberdorfstrasse (K81) bis Buhwilerstrasse (K79) 
Umleitung in beide Richtungen über die Ober-
dorfstrasse (K81) 
 
Leerung Unterflurcontainer  (UFC) 

Aus gesetzlichen Gründen musste der Sammel-
auftrag für die Bewirtschaftung der Unterflur-
container neu ausgeschrieben werden. Die 
Firma TIT Imhof aus Kreuzlingen hat die Aus-
schreibung gewonnen und daraufhin fünf neue 
E-LKW angeschafft, die seit Juli die jährlich gut 
22'000 Tonnen Abfall einsammeln. Die KVA 
Thurgau wechselt zudem auf eine dynamische 
Sammlung mittels automatischer UHF-Identifi-
zierung und wird die Unterflurcontainer auf-
grund ihres Füllstandes tagesbasiert leeren, 
der bisherige, wöchentliche Intervall entfällt 
somit. 

TKB Geschäftsgewinnausschüttung 
 
Erneut konnte die TKB 2024 ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr verzeichnen. Die Anteilsberech-
tigten Thurgauer Gemeinden erhielten im ers-
ten Halbjahr 2025 den im TKB-Gesetz definier-
ten maximalen Gewinnanteil von 3 Mio. Fran-
ken. Für die Gemeinde Schönholzerswilen be-
läuft sich die Ausschüttung auf 12'651.00 Fran-
ken. Wir bedanken uns herzlich! 
 

 
Wyfelder Xathlon (Cross-Triathlon)  
 
Am 14. September 2025 findet der «Wyfelder 
Xathlon» statt. Das «X» im Namen steht für 
«Cross» – denn beim Wyfelder Xathlon geht es 
querfeldein: geschwommen wird im Thurbad, ge-
fahren und gelaufen über Kiesstrassen, durch Wäl-
der entlang der Thur. Angeboten werden zwei 
Wettkampfformate mit der gleichen Distanz: 
300m Schwimmen, 18 km Radfahren und 5.7 km 
Laufen. Das Gemeindegebiet Schönholzerswilen 
wird im Rahmen des geplanten Triathlons nur sehr 
wenig genutzt, die betroffenen Strassenabschnitte 
(Feldhof-Neuhaus) werden von 8.30 bis 12.00 Uhr 
beansprucht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 
 
12.09.2025 Jungbürgerfeier 
13.09.2025 Öffentlicher Wandertag  
Infos unter https://www.thurgauer-wanderwege.ch/de 
14.09.2025 Wyfelder X-Athlon 
20.09.2025 Herbstviehschau 
28.09.2025 Abstimmungssonntag 
 
Vorschau  
 
25.10.2025 Häckseldienst 

Anmeldung erforderlich bei der Ge-
meinde unter 058 346 10 50 oder  
gemeinde@schoenholzerswilen.ch 

  

https://www.thurgauer-wanderwege.ch/de
mailto:gemeinde@schoenholzerswilen.ch
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News aus der Verwaltung 
 
 
Krankenkassen-Prämienverbilligung (IPV) 
Wenn Sie ein IPV-Antragsformular für das Jahr 
2025 erhalten haben, dieses aber noch nicht ein-
gereicht haben, verfällt Ihr Anspruch auf Prämien-
verbilligung zum Jahresende. Sollten Sie von Ihrer 
Wohngemeinde im Frühjahr keinen Antrag erhal-
ten haben, können Sie aufgrund Ihrer Steuerfakto-
ren (Schlussrechnung 2025) jedoch Prämienverbil-
ligung beanspruchen, vorausgesetzt, Sie besitzen 
kein steuerbares Vermögen und die einfache 
Steuer liegt nicht über CHF 800.00 oder mit Kin-
dern nicht über CHF 1'600.00. Sie müssen sich 
dann zwingend innert 30 Tagen nach Erhalt der 
Schlussrechnung bei der Wohngemeinde, in der 
Sie am 01.01.2025 Ihren gesetzlichen Wohnsitz 
hatten, melden. Diese Gemeinde wird Ihr Gesuch 
prüfen und Sie über das Ergebnis orientieren. Sie 
dürfen gerne unverbindlich bei uns anfragen, ob 
Sie einen IPV-Anspruch haben oder nicht. Leider 
sind noch nicht alle Antragsformulare 2025 abge-
ben worden, diese verfallen automatisch am 
31.12.2025! Beachten Sie, dass Sie auf jede 
Schlussrechnung (egal welches Jahr) innert 30 Ta-
gen einen Antrag stellen können! 
Bei Fragen wenden Sie sich an die Krankenkassen-
Kontrollstelle, Ulla Koegler: 058 346 10 51. 
 
 
 
Provisorische Steuerrechnung 2025 
Am 31. August 2025 ist die zweite provisorische 
Steuerrate für das Jahr 2025 zur Zahlung fällig. Für 
alle bereits erhaltenen sowie in den nächsten Ta-
gen noch folgenden Überweisungen danken wir 
Ihnen bestens. Wir empfehlen Ihnen, falls sich Ihre 
finanziellen Verhältnisse geändert haben, beim 
Steueramt eine Anpassung der Rechnung zu bean-
tragen. So können Sie negative Ausgleichszinsen 
und Nachzahlungen vermeiden.  
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Diana Ka-
esler unter der Telefonnummer 058 346 10 55 je-
weils Dienstags und Freitags zur Verfügung. 

 
Erfolgreicher Abschluss des Lehrgangs «Fach-
person Bau- und Planungswesen» 
 

Der Gemeinderat und 
das Verwaltungsperso-
nal gratulieren unserer 
Bauverwalterin und Ge-
meindeschreiberin Car-
men Siegrist herzlich 
zum erfolgreichen Ab-
schluss des Lehrgangs 
«Fachperson Bau- und 
Planungswesen»  

 
 
Freizeitkarte Mittelthurgau 
Den Mittelthurgau neu entdecken – mit der 
neuen Freizeitkarte, die zu verborgenen Schät-
zen und besonderen Erlebnissen führt. 
 

  
 
Die Gemeinden im Mittelthurgau haben ge-
meinsam eine neue Freizeitkarte entwickelt, 
die Lust auf Entdeckungen macht. Sie bietet 
eine übersichtliche Orientierung und führt zu 
besonderen Orten abseits der bekannten 
Wege – von geheimen Ecken über historische 
Sehenswürdigkeiten bis hin zu Genussangebo-
ten, Übernachtungsmöglichkeiten und span-
nenden Ausflugszielen. Die Karte ist kostenlos 
auf der Gemeindeverwaltung erhältlich.  
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Schönholzerswilen früher und heute  
Mettlenstrasse ca. 1935 

 
Links ist das Wohnhaus Ochsengasse 2 zu sehen, welches am 3. Mai 2011 durch einen Brand zerstört 
wurde. Dahinter befindet sich das ehemalige Wohnhaus und Sattlerei Gustav Ott, heute befindet sich 

an dieser Stelle der Neubau der Gemeindeverwaltung Schönholzerswilen.  
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Stellenausschreibungen 
 
Brunnenwart / Unterhalt Wanderwege 
Anstellungsbeginn: nach Absprache, ca. 50 Std. / Jahr 
 

Was Sie erwartet: 
• Reinigen der Dorfbrunnen 
• Unterhalt der Wanderwege auf dem Gemeindegebiet 
• grössere Arbeiten erfolgen gemeinsam mit dem Strassenwart  

 

Was wir erwarten: 
• Gute Vernetzung in Schönholzerswilen und Umgebung 
• Freude an der Natur und im Umgang mit Menschen 
• Selbstständigkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit 

 

Was wir bieten: 
• Zeitgemässe Entlöhnung im Stundenlohn 
• Selbstständiges Arbeiten 
• Sinnstiftende Tätigkeit 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich oder senden Sie uns Ihre Bewerbung an die 
Gemeindeverwaltung Schönholzerswilen, z.H. Herrn Ernst Schärrer, Gemeindepräsident, Buhwi-
lerstrasse 1, 8577 Schönholzerswilen. Ihre elektronischen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
ernst.schaerrer@schoenholzerswilen.ch 
 

mailto:ernst.schaerrer@schoenholzerswilen.ch
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News der MG Wuppenau 
 
Petrus meinte es gut mit der Musikgesellschaft Wuppenau: 
Bei strahlendem Sommerwetter durften wir unser Fest «Musig i dä Moli» mit zahlreichen gut 
gelaunten Besucherinnen und Besuchern erfolgreich durchführen. Herzlichen Dank für Ihren Be-
such – besonders die vielen Schönholzerswilerinnen und Schönholzerswiler haben uns sehr ge-
freut! 
Inzwischen ist alles wieder aufgeräumt, und wir stecken bereits mitten in den Vorbereitungen 
für unsere alljährliche Abendunterhaltung am 20. und 22. November 2025. Wenn Sie uns mit 
einer Notenspende oder einem Inserat im Festführer unterstützen möchten, finden Sie alle In-
formationen auf unserer Website: www.mg-wuppenau.ch. Dort erfahren Sie auch mehr über un-
sere nächsten Auftritte und unsere Mitglieder – immer häufiger auch aus unserer Nachbarge-
meinde, was uns besonders freut. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und Ihr Wohlwollen – und freuen uns auf ein 
Wiedersehen! 
Besuchen Sie uns, unterstützen Sie uns – oder machen Sie einfach mit! 
Wir freuen uns, wenn Sie Teil unserer musikalischen Reise werden – als Zuhörer, Unterstützer 
oder vielleicht sogar als neues Mitglied! 
 
Bis bald  
Ihre MG Wuppenau 

 

 

Wir suchen Dich!                

Zur Verstärkung unseres KUSPO-Teams, suchen wir per Ende Jahr 2025 drei moCvierte und 
begeisterte SporFreunde, die sich für das Wohl der Jugend und des Dorfes engagieren möchten.  
Du hast Lust, bei unseren jährlichen Events mitzuhelfen? Dann bist Du bei uns genau richCg!  
  
Unsere Anlässe sind:  

• das Grümpelturnier  
• der Liechtliumzug  
• der Waldchlaus  

  
Wir freuen uns Dich in unserem Team begrüssen zu dürfen.  
  
KUSPO Schönholzerswilen  
Kultur- und Sportvereinigung Schönholzerswilen  
  
Kontakt: über die Homepage Schönholzerswilen oder direkt an mich, Regula Good 
079/ 405 34 48.  
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Ökumenische Kindertage Bussnang – Rückblick 2025 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„En echt coole Held - de David isch 
en echt coole Held - o yeah!“ So 
tönte es immer wieder lautstark an 
unseren ökumenischen Kinderta-
gen zu Beginn der Sommerferien. 
 
 
 

 
„David – en echt coole Held“  
Auch in diesem Jahr zeigte sich erneut das grosse Interesse und schon früh war das Angebot 
ausgebucht. Rund 55 aufgeregte Kinder, 13 motivierte JungleiterInnen und 12 engagierte Leite-
rinnen füllten den Platz bei der Bürgerhütte Mettlen mit fröhlichem Leben, Gemeinschaft, Spiel 
und spannenden Geschichten aus der Bibel. 
Im Zentrum stand diesmal David – en echt coole 
Held. Die Geschichte des mutigen Hirtenjungen, wie 
sie im 1. Buch Samuel erzählt wird, begleitete uns 
durch drei abwechslungsreiche Tage. 
David war kein König von Geburt an, sondern ein 
einfacher Junge, der seine Schafe hütete, Harfe 
spielte und Loblieder für Gott sang – erst ganz allein 
auf dem Feld, später sogar am Hof des Königs. Doch 
Gott hatte Großes mit ihm vor: Durch den Propheten 
Samuel wurde David zum zukünftigen König ge-
salbt. 
Seine Stärke? Er vertraute Gott von ganzem Herzen. 
Als alle anderen Angst hatten, trat David dem riesi-
gen Philister Goliath mutig mit einer Steinschleuder und seinem festen Glauben entgegen – und 
besiegte ihn! Ein echter Held eben. 

„Bisch du gross oder bisch du chlii – oder mittedrin – Gott liebt di!“ – das dürfen wir nicht vergessen.  
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Auch seine enge Freundschaft mit Jo-
nathan, dem Sohn von König Saul, be-
eindruckte. Sie hielten fest zusammen, 
auch als David fliehen musste. Trotz 
vieler Gefahren und Verfolgung blieb 
David standhaft und verschonte Saul – 
aus Respekt und im Vertrauen, dass Gott 
die richtige Zeit bestimmen würde. 
 
In unseren Projekten haben wir das Zie-
len und Werfen auf unterschiedlichste 
Weise geübt, einen Feuerball gebastelt, 
ein Windlicht geknüpft, eine Seife mit 
Schafwolle gefilzt, ein Schafwindspiel 
gebastelt, ein Katapult konstruiert und 4 
grosse Flipperkasten hergestellt. Diese 
werden in den kommenden Wochen in 
der evang. + kath. Kirche Bussnang zum 
ausprobieren bereitstehen.   
 
 
Einen ausführlicheren Bericht und viele 
stimmungsvolle Bildern finden Sie unter: 
https://www.nollen-lauchetal-
thur.ch/de/article/lagerblog-der-
kindertage-vom-6-bis-8-juli-2025-
bussnang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank an alle Helfenden – und 
natürlich an alle Kinder, die mit ihrer Be-
geisterung diese Tage zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben!. Wir 
freuen uns jetzt schon auf ein Wiederse-
hen im 2026.  
 
Andrea Bissegger und Tanja Achtnich   
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NATURVERBUNDEN: Oxymel

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Oxymel, auch Sauerhonig genannt, ist ein uraltes Heilmittel, das bereits in der Antike verwendet wurde. Der
Name stammt aus dem Griechischen und bedeutet so viel wie „sauer und süss“, was auf die Hauptzutaten Essig

und Honig hinweist. Schon Hippokrates nutzte Oxymel zur Stärkung des Körpers und zur Linderung
verschiedenster Beschwerden. In den Klostergärten des Mittelalters wurde es weitergegeben und überliefert, bis
es irgendwann in Vergessenheit geriet und nun zum Glück wiederentdeckt wird. Oxymel vereint die stärkenden,

keimhemmenden und verdauungsfördernden Eigenschaften von Essig mit den heilenden und nährenden
Kräften des Honigs. Ergänzt mit frischen oder getrockneten Kräutern entsteht ein vielseitiges Naturheilmittel, das

nicht nur gesund, sondern auch wohlschmeckend ist.

Heil und Stärkungs mittel aus Honig und Essig
Oxymel

NATURVERBUNDEN

Franziska Schweizer
naturraum@icloud.com

www.naturraum.me
Instagram: _naturraum_

Rezepte, Wissenswertes, Kreatives 

Warum ist es so gesund?
Honig und Essig bringen viele wertvolle Eigenschaften mit. Honig
wirkt entzündungshemmend, antibakteriell und unterstützend für

Wundheilung und Energiehaushalt. Essig, besonders ungefiltert und
naturbelassen, liefert probiotische Bakterien, Enzyme, Vitamine und

Mineralien, die Darm und Immunsystem stärken.

 Als alkoholfreies Extraktionsverfahren lassen sich auch Heilpflanzen
im Oxymel verwenden, sodass Kinder, Schwangere oder Menschen

mit Alkoholunverträglichkeit von seinen Vorzügen profitieren.
Ob bei Erkältung, Verdauungsproblemen, zur Immunstärkung oder

einfach als erfrischendes Getränk: Ein Oxymel ist ein vielseitiger,
wohlschmeckender „Superfood-Sirup“ für die Hausapotheke.

Husten-Oxymel
Ideal für die kalte Jahreszeit und bei

beginnenden Erkältungen.

Zutaten für ca. 250 ml:

150 ml Honig (2 Teile)
75 ml naturtrüber Apfelessig (1 Teil)

2–3 frische Zweige Thymian
(angequetscht)

1–2 EL fein geschnittener Spitzwegerich
1–2 TL Fenchel-, Kümmel- oder

Anissamen 
(im Mörser gequetscht)

So gehts:
Es gibt mehrere Varianten für die Herstellung
von Oxymelen. Eine einfache möchte ich euch

hier vorstellen.

Verwende handverlesene, naturbelassene und
gesunde Pflanzen. Geeignet sind Blätter,

Blüten, Samen, Früchte, Stängel und Wurzeln,
frisch oder getrocknet. Zerkleinere sie durch

Zupfen, Schneiden oder Mörsern.

Gib die Pflanzen in ein Glas und übergiesse sie
mit einer Mischung aus Apfelessig und Honig
im Verhältnis 1:2 (also ein Teil Essig und zwei
Teile Honig), bis alles gut bedeckt ist. Lasse

möglichst wenig Luftraum im Glas.

Das Glas wird fest verschlossen, damit die
flüchtige Essigsäure nicht entweicht.

Stelle das Glas bei Zimmertemperatur an einen
Ort mit etwas Licht (keine direkte Sonne!) und
schüttele es regelmässig. Der Essig zieht über
zwei Wochen die Pflanzeninhaltsstoffe heraus.

Nach der Auszugszeit filterst du die
Pflanzenreste möglichst vollständig ab z. B. mit

einem Teesieb, Stoff oder Papierfilter.

Falls du das Honigverhältnis noch anpassen
möchtest (z. B. bei sehr sauren Kräutern oder

Früchten), kannst du nach dem Abseihen bis zu
einem 2/3-Anteil Honig untermischen. Dafür

den Honig bei max. 30 °C leicht erwärmen, um
ihn besser lösen zu können.

Fülle das fertige Oxymel in eine helle
Glasflasche, beschrifte sie mit Namen und

Datum und achte darauf, dass kaum Luftraum
bleibt.

Lagere das Oxymel lichtgeschützt bei
Raumtemperatur oder kühler.

Pollen-Oxymel
Zur Abwehrstärkkung in
kleinen Mengen ½ - 1 TL
kurmässig einnehmen 

1 TL Blütenpollen
125g Honig

125ml naturtrüber Apfelessig 

Anwendung
Oxymel kann innerlich und

äusserlich vielseitig
angewendet werden.

Innerlich zur Stärkung und
Unterstützung:

1 EL in warmem Wasser als
morgendlicher Start, pur

bei Husten oder
Halsschmerzen oder zum
süsssauren Abrunden von
Getränken, Suppen und

Saucen.

Äusserlich verdünnt im
Verhältnis 1:10 mit Wasser:

als Gesichtsspray,
Waschung, Haarspülung,

Fussbad oder zum
Erfrischen und Pflegen der

Haut.
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Trinkwasserversorgung und Löschschutz gewährleisten 
Nach dem Abschluss des Leitungsbaus plant Schönholzerswilen die Sanierung des Reservoirs 
«Waldrüti». 
 
Vor dem Reservoir Waldrüti (v.l.): Gemeindepräsident Ernst Schärrer, Wasserwart Markus Lemmenmeier und Gemeinderat Ro-
man Bächtold.  
Inmitten eines typischen Mischwaldes liegt, 
zwischen Wiedenhub und Leutenegg, das im 
Jahr 1974 in Betrieb genommene Reservoir 
«Waldrüti». Hier, in der Stille der Natur, in-
formieren Gemeindepräsident Ernst Schärrer 
und Gemeinderat Roman Bächtold im Beisein 
von Wasserwart Markus Lemmenmeier diese 
Zeitung über den Abschluss des Leitungs-
baus und die bevorstehende Sanierung des 
Reservoirs. Dieses versorgt gemäss Schärrer 
die 860 Einwohner der Gemeinde Schönhol-
zerswilen, allerdings ohne diejenigen von 
Leutenegg. Dieser Ortsteil liegt über dem 
Reservoir, was zur Folge hat, dass die dor-
tige Bevölkerung das Wasser von Wuppenau 
bezieht. «Wir haben in unserer Gemeinde le-
diglich zwei eigene Quellfassungen, nämlich 
diejenige von Habisreuti und von Wieden-
hub», sagt der Gemeindepräsident. Diese 
beiden Quellen liefern eine jährliche Wasser-
menge von 40 000 Kubikmeter. Das restliche 
von der Gemeinde benötigte Wasser bezieht 
Schönholzeswilen vom Pumpwerk Schlatt in 
Mettlen (65 000 Kubikmeter) und vom 
Grundwasser der Stadt Weinfelden (60 000 
Kubikmeter). Für die von der Leutenegg 
jährlich benötigten 18 000 Kubikmeter Was-
ser erfolgt der Bezug direkt aus der Ge-
meinde Wuppenau. 
Leitungsbau abgeschlossen 
«Das aktuell noch im Einsatz stehende Leit-
system wurde im Jahr 2005 in Betrieb ge-
nommen und die erforderliche Stromversor-
gung des Reservoirs Waldrüti erfolgt über 
ein Niedervoltkabel», erklärt der Gemeinde-
präsident. Ende Oktober 2025 folgte die Er-
stellung des Leitungsbaus, welcher die Ver-
bindung von der Leutenegg zum Reservoir 
sicherstellt. «Die zweite Etappe konnte von 
Januar bis Ende April dieses Jahres realisiert 
und am 1. Mai in Betrieb genommen wer-
den», so Schärrer. Die für den ganzen Lei-
tungsbau benötigten Kosten von 630 000 
Franken erhielten bei einem Drittel der an 
der Gemeindeversammlung anwesenden 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger keine 
Zustimmung. Diese zweifelten an der Not-
wendigkeit für die Vergrösserung des Lei-
tungsnetzes. Doch für den Gemeinderat ist 
klar: Die generelle Wasserversorgungs-pla-
nung (GWP) legt die ordnungsgemässe 

Versorgung des heutigen und des zukünfti-
gen Gemeindegebietes mit Trink-, Brauch- 
und Löschwasser fest. Und wie sieht es für 
die zukünftige Erweiterung aus? «Ein weite-
rer wichtiger Schritt ist eine zweite Pumplei-
tung vom Pumpwerk Kaa in den Rohren», 
sagt der Gemeindepräsident. Aus seiner 
Sicht wäre dies vorläufig die letzte notwen-
dige Erweiterung des Leitungsnetzes. Etliche 
Rohrbrüche in letzter Zeit beeinflussen den 
zeitlichen Ablauf der weiteren Ausbau-
schritte. 
Gelobt wird von Ernst Schärrer die bis jetzt 
nie beanstandete sehr gute Wasserqualität, 
welche mit etlichen Proben durch die Ge-
meinde und durch den Kanton regelmässig 
geprüft wird.  
 
Sanierung Reservoir Waldrüti 
«Momentan befinden wir uns mitten in der 
Planungsphase für die Sanierung des Reser-
voirs Waldrüti», erklärt Gemeinderat Roman 
Bächtold, zuständig für das Ressort Wasser. 
Die ersten Koordinationsbesprechungen ha-
ben mit den an der Planung beteiligten Fir-
men im April stattgefunden. Grosse Heraus-
forderungen sind für Bächtold verschiedene 
Punkte im Rahmen dieser Sanierung, für 
welche der Souverän einen Kredit von 170 
000 Franken einstimmig bewilligte. Man 
überlegt sich, ob die beiden Kammern zeit-
versetzt oder gleichzeitig saniert werden 
sollen. «Ein wichtiger Punkt ist zudem das 
Aufrechterhalten des Löschschutzes und die 
Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwas-
ser», sagt Bächtold. Mit Blick auf die engen 
Platzverhältnisse im Rohrkeller des Reser-
voirs gilt es zudem, einen möglichst optima-
len Arbeitsablauf für die beteiligten Hand-
werker zu koordinieren und für den zustän-
digen Gemeinderat ist klar: «Mehr als zwei 
Handwerker sollten nie gleichzeitig an der 
Arbeit sein.» Im Verlaufe der Sanierung wird 
auch das Leitsystem ersetzt. Dieses hat ge-
mäss Bächtold die Aufgabe, mit allen Bau-
werken der Wasserversorgung zu kommuni-
zieren. Damit ist es möglich, den Wasser-
stand im Reservoir so zu steuern, dass die 
tägliche Trinkwassermenge zur Verfügung 
steht. «Da solche Sanierungen eher selten 
durchgeführt werden, können wir nur auf 
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wenig Know-how zurückgreifen», hält 
Bächtold fest. Wichtig ist für ihn: «Damit die 
geplanten Arbeiten mit einer hohen Qualität 
und zügig durchgeführt werden können, gilt 
es, die richtigen Partner auszuwählen.» Mit 
den Vorbereitungsarbeiten will man im Ok-
tober beginnen und mit der Sanierung der 
ersten Kammer im kommenden Januar star-
ten. 
Werner Lenzin 

Vor dem Reservoir Waldrüti (v.l.): Gemeindepräsident Ernst 
Schärrer, Wasserwart Markus Lemmenmeier und Gemein-
derat Roman Bächtold.  

 
 
 
 
Eltern sind nicht dazu da , Kinder glücklich zu machen,  
sondern dazu , sie für die Zukunft zu rüsten. (Becky Kennedy, New York)  
 
Sodeli, nach langer Zeit melde ich mich mal 
wieder im Liechtblick und ich danke Euch al-
len, die mich dazu ermutigten. Und statt 
über Pflanzen zu schreiben, möchte ich et-
was loswerden über Erziehung und Kinder. 
Deswegen auch dieser etwas provokative Ti-
tel. Wie Recht sie doch hat, Frau Kennedy. 
Wir tendieren immer mehr dazu, unsere Kin-
der in Watte zu packen, sie über das Natel zu 
kontrollieren, sie nicht selbstständig gross 
werden lassen, geschweige denn, die Kinder 
dazu anzuhalten tatkräftig mitzuhelfen und 
zu arbeiten.  
Wir sollten keine Prinzessinnen und Prinzen 
grossziehen, damit sie dann mit 60- % Arbeit 
– und den grossen Teil davon noch in Home-
office - ihr Erwachsendasein fristen. Es darf 
auch nicht sein, dass wir unseren Kindern 
alle Wünsche erfüllen und sie von mühsamen 
Arbeiten entlasten- wir tun ihnen damit be-
stimmt keinen Gefallen. Vor allem nicht für 
ihre Zukunft.  
 Anfangs Sommerferien durften wir ein wun-
derbares Sommerfest in Weiblingen durch-
führen. Nochmals vielen lieben DANK an alle, 
an das ganze OK Team, an die sehr herzli-
chen und angenehmen Gäste, das gelungene 
Dessert- und Salatbuffet und auch an die 
von Celeste und Urs Koller gesponserte 
Hüpfburg. Die Kinder hatten so viel Spass; 
sie konnten sich verweilen, es lustig haben 
und waren bis spät in die Nacht zufrieden. 
Die Teenager Kinder verweilten in Gesprä-
chen und genossen das Unbeschwerte.  Die  

Vielfalt von Jung bis Alt, das gefällt mir per-
sönlich sehr. Denn alle können voneinander 
profitieren, alle haben so viele schöne Eigen-
schaften, die das Ganze bereichern. Und wir 
bekommen diese glänzenden Kinderaugen 
nur zu sehen, wenn wir ihnen zwar eine 
Freude machen, aber sie dennoch nicht ver-
wöhnen. Sie sollen auch ein Nein akzeptieren 
können, und anpacken müssen- nur damit 
sie später zu selbständigen, anständigen 
und lustigen Erwachsenen gedeihen. Da 
passt das wunderbare Zitat von Johann Wolf-
gang von Goethe; Gebt den Kindern Wur-
zeln, solange sie klein sind, und Flügel, 
wenn sie größer werden.  
Frau Kennedy (weltbekannte Kinder – und 
Erwachsenen Psychologin aus New York) 
bringt es auf den Punkt: erstens: etwas zu 
wollen und es nicht zu bekommen. Zweitens: 
etwas zu tun, was man nicht tun will und 
drittens; jemandem zu helfen, ohne einen 
Vorteil daraus zu gewinnen. Dies sind doch 
drei wunderbare Lektionen für unser Leben. 
Wichtig, dass wir uns auch für Schwächere 
einsetzen oder eben etwas machen das wir 
nicht gerne tun- dafür muss man vielleicht 
den inneren Schweinehund überwinden; 
aber danach kommt doch eine grosse innere 
Zufriedenheit auf- nicht wahr? 
Ich freue mich, dass wir in Schönholzerswi-
len viele Eltern haben, die gewisse Grund-
werte nicht verloren haben und diese den 
Kindern weitergeben. 
Rahel Böhi 
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Selbsthilfe Thurgau 
Gesundheitsförderung gemeinschaftliche Selbsthilfe gesteigert 
 
 
«Ich bin heute gesundheitlich so weit, wie ich 
nie gekommen wäre ohne gemeinschaftliche 
Selbsthilfe», so ein Teilnehmer einer Gruppe. 
«In der Klinik wurden mir viele Sachen abge-
nommen. Das war dort ok. Zu Hause musste 
ich aber wieder alles selbst in den Griff krie-
gen. Bei dieser Herausforderung haben mich 
die Teilnehmenden der Gruppe sehr unter-
stützt.» 
Gemeinschaftliche Selbsthilfe gibt es seit 
mehr als 40 Jahren. Sie hat sich stetig wei-
terentwickelt und den Bedürfnisassen ange-
passt. Die Gruppengründungen sind profes-
sioneller geworden und mit klaren Zielfo-
kussierungen. Der lösungsorientierte und 
systemische Ansatz wird in den ersten mo-
derierten Treffen erläutert, eingeführt und 

gleich praktisch erprobt. Eine Gruppe wird 
begleitet, bis sie genügend Sicherheit entwi-
ckelt hat und die Personen autonom weiter-
gehen können. Gruppenabmachungen, 
wenn nötig und gewünscht fachliche Inputs 
werden vermittelt.  
Es bestehen 80 Gruppen zu verschiedensten 
Themen, zu welchen Personen vermittelt 
werden können. Gibt es zu gewünschten 
Themen keine Gruppe, versucht Selbsthilfe 
mit Mitwirkung eines Initianten, einer Initia-
ntin eine Gruppe zum Laufen zu bringen.  
Zurzeit sind einige Gruppen im Aufbau.  
Interessiert? Dann melden sie sich bei 
info@selbsthilfe-tg.ch,  
071 620 10 00, Mobile 078 321 16 04 
 

 
 
Gruppen suchen Teilnehmende:  
- IV-Rente 
- Chronische Schmerzen 
- Angehörige Depression, Kreuzlingen 
- Atemnot / Atemwegserkrankungen 
- MS-Angehörige 
- Alkohol u-n-s 
- Prostata Thurgau 
 

Gruppen in Gründung: 
- ASS-Angehörige  
- Wechseljahre  
- Depression  
- Angst, Panik & Zwänge, Egnach  
- Familien durch Eizellspende  
- Hilfe, mein Kind will nicht ausziehen!  
- Missbrauch im kirchlichen Umfeld  
- Missbrauch in der Jugend  
- Sexuelle Gewalt 

 

      
                         
Marktstrasse 26 
8570 Weinfelden 
Tel. 071 620 10 00 
Mobile: 078 321 16 04 
www.selbsthilfe-tg.ch 
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Mittagstisch für Senior/-innen 
       Mi$ags(sch für Senioren/-innen 

Im Namen der Pro Senectute Ortsvertreterinnen, Wuppenau Mirjam Zbinden, 
Schönholzerswilen Irene Ziegler freuen uns ab September viele Senioren/-innen 
zum MiDagsEsch begrüssen zu dürfen.  

    Wir treffen uns am 

Mi$woch 17.September 25 um 12 Uhr 
im Rest. Schützenhaus Schönholzerswilen 

Kosten für das Essen inkl. Dessert Fr. 23.- 

Anmeldung bis Freitag 12.September an eine Ortsvertretung. 
Wuppenau    M. Zbinden   071/ 947 10 46 

Schönholzerswilen     I. Ziegler   071/ 633 22 31 

            ( Telefonbeantworter ) 

Wer eine MiSahrgelegenheit braucht, kann dies bei der Anmeldung miDeilen.   
 

Raiffeisenbank Mittelthurgau

Raiffeisenbank  
Mittelthurgau

Was uns ausmacht: 

Nähe.
Mit langjähriger Erfahrung bieten wir Ihnen eine  
ausgezeichnete Beratung für Ihre Bedürfnisse. 
071 626 99 00  
raiffeisen.ch/mittelthurgau

Nicole Koch
Kundenberaterin
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Reitverein am Nollen: 
 
 

Samstag, 20. September 2025: 
 GYMKHANA AUF DEM NOLLEN 
 Geschicklichkeitsreiten hoch zu Ross 
 
 
 

Sonntag, 21. September 2025: 
 NEU: STERNRITT AUF DEN NOLLEN 
 Mit ökumenischem Gottesdienst ca. 12 Uhr 
 

 HORSE & DOG AUF DEM NOLLEN 
 Plauschturnier mit Geschicklichkeitsposten 
 
An beiden Tagen mit Festwirtschaft.  

 

Informationen unter:  

www.rv-amnollen.ch 
 

Raiffeisenbank  
Mittelthurgau

Mit individuellen Anlagestrategien begleiten wir Sie auf 
dem Weg zu Ihren finanziellen Zielen.
071 626 99 00  
raiffeisen.ch/mittelthurgau

Lars Meienberger
Leiter Anlagekundenberatung

Raiffeisenbank Mittelthurgau

Was uns ausmacht: 

Expertise.



 

 
16 

Wyfelder Xathlon – Multisport in der Thurgauer Natur 
 
Im Spätsommer zieht der Kanton Thurgau 
nochmals die Sportschuhe an: Am 14. Sep-
tember 2025 feiert der Wyfelder Xathlon 
seine Premiere in und um Weinfelden! 
Das Besondere: Beim Wyfelder Xathlon han-
delt es sich um einen Cross-Triathlon – das 
heisst, nicht nur Asphalt, sondern auch Na-
turwege und Kiesabschnitte gehören zur 
Route. Die Strecke besteht aus 300  m 
Schwimmen, 18 km Radfahren und 5.7 km 
Laufen – und kann entweder als Einzelperson 
oder im Zweier-/Dreierteam absolviert 
werden. Wer also gemeinsam mit 
Freunden oder der Familie an den Start 
gehen möchte, findet hier die passende 
Plattform. Ein Gravel Velo ist übrigens 
nicht nötig – auch mit Mountainbike 
oder Citybike ist man willkommen. 
Geschwommen wird im Thurbad Wein-
felden, danach führt die Radstrecke 
entlang der Thur, ehe die Laufstrecke 
über den Ganggelisteg Richtung Buss-
nang und zurück zum Ziel auf der 
Wiese beim Thurbad verläuft.  

Die Organisatoren legen Wert auf einen 
Sportanlass für Teilnehmende aller Niveaus 
um die wunscherschöne Natur entlang der 
Thur. Das Erlebnis steht im Zentrum – ganz 
nach dem Motto: Sportlich, regional und mit 
Herz. 
Mehr Informationen und Anmeldung unter: 
www.wyfelder-xathlon.ch 
 

 
 
Patientenstellentag 2025 in Frauenfeld 
Im Zentrum: Langzeitpflege und Angehörige 
 
Frauenfeld, 6. September 2025, ab 10.00- 
ca. 14.00 Uhr – Im Stadtlabor Frauenfeld fin-
det der diesjährige Patientenstellentag statt, 
initiiert von der Patientenstelle Ostschweiz. 
Die Veranstaltung widmet sich ganz den An-
liegen von Patientinnen, Patienten und deren 
Angehörigen – mit einem besonderen Fokus 
auf das Thema „Langzeitpflege und Angehö-
rige“. 
Eröffnet wird der Tag von Stadträtin Barbara 
Dätwyler, die mit ihren Worten die Bedeu-
tung der Patientenrechte hervorhebt.  
Im Anschluss beleuchtet lic. iur. Peter 
Wohnlich in einem Fachreferat die rechtliche 
Seite der Angehörigenrolle. Unter dem Titel 
„Die Rechte der Angehörigen – Was sie wis-
sen sollten und wie sie sich einsetzen kön-
nen“ bietet er fundierte Informationen und 
praktische Tipps für Menschen, die ihre 
Liebsten begleiten und unterstützen. 

Als weiterer Programmpunkt stellt Hans-
Peter Vierling die Stiftung Lerchenhof vor. 
Ein Ort, an dem nicht nur gepflegt, sondern 
auch gelebt wird. Seine Vorstellung ver-
spricht authentische Perspektiven aus der 
täglichen Praxis. 
Die Patientenstelle Ostschweiz stellt ihre 
Arbeit vor, was machen wir, wann kontaktie-
ren Sie uns. 
Der Patientenstellentag lädt alle Interessier-
ten dazu ein, sich zu informieren, auszutau-
schen und zu vernetzen. Patienten, Angehö-
rige und Fachpersonen finden hier eine 
Plattform für Dialog, Verständnis und ge-
meinsames Engagement. 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
bitte die Patientenstelle Ostschweiz. 
www.patientenstelle-ostschweiz.ch 
info@patientenstelle-ostschweiz. 
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Die Turnerfamilie aus Neukirch am ETF in Lausanne 
 
Die Neukircher Turnerfamilie war mit über 
100 Teilnehmern zwischen 14 und 67 Jahren 
am 77. ETF in Lausanne vertreten.  
Das erste Wochenende stand ganz im Zei-
chen der Einzelturner und der Mannschafts-
spiele.   
Schon am Mittwoch reisten die ersten Wett-
kämpfer nach Lausanne um ausgeruht in die 
Wett-kämpfe zu starten. 6 Paare starteten im 
Leichtathletik Sie + Er Wettkampf. Dort 
wurde um Se-kunden und Zentimeter ge-
kämpft und eigene Bestleistungen aufge-
stellt. Auch im Geräteturnen Sie + Er 
waren wir vertreten. 
Am Freitag starteten 10 Einzelturner beim 
Turnwettkampf. Mit kurzen Verzögerungen, 
Technik und Überlastung der Anlagen, 
konnte bei bestem Wetter geturnt werden. In 
der Kat. 35+, durf-ten sich Sonja Gerber und 
Urs Zuberbühler über eine Auszeichnung 
freuen. 
 
Am Samstag wurde zum ersten Mal an einem 
ETF Netzball gespielt. Eine Mannschaft star-
tete in der Mixed – Kategorie und durfte sich 
am Abend über einen Platz im Mittelfeld 
freuen. 
Am Sonntag erturnte sich Nathalie Dörig im 
Geräteturnen eine Auszeichnung. Bravo! 
 
Traditionell starteten die Männerriegler, die-
ses Mal zu viert, am Mittwoch mit den Velos 

Rich-tung Lausanne. Sie kamen am Freitag 
müde, aber glücklich an. 
Schon am Donnerstag standen die Aktiven 
im 3- teiligen Vereinswettkampf in der ers-
ten Stärke-klasse im Einsatz. Sie absolvier-
ten ihren 3- teiligen Vereinswettkampf mit 
insgesamt 8 Diszipli-nen. in der Endabrech-
nung resultierte mit 26.18 ein 84 Rang unter 
154 Vereinen. 
Unsere Aktiven+ (35+) TurnerInnen zeigten 
einen fast makellosen Wettkampf im Fit und 
Fun, Steinheben und Schleuderball. Beim 
letzten Wettkampfteil musste dann gegen 
Wind und Regen angekämpft werden. Am 
Schluss durften wir uns aber über eine tolle 
Note von 27.34 und dem 89 Platz von 279 
Vereinen in der 3. Stärkeklasse freuen.  
Die 55+ TurnerInnen lieferten solide ab und 
am Schluss durfte man sich mit 26.93 über 
einen 19. Rang von 50 Vereinen in der 2. 
Stärkeklasse freuen. 
Auch unsere Volleyballer waren am Plausch-
turnier im Einsatz und dürften sich über viele 
tolle Ballwechsel freuen. 
Müde, glücklich und dankbar über die rei-
bungslose Heimreise, durften wir uns beim 
Empfang in der Gemeinde feiern lassen. 
Dem Leiterteam und vor allem den Kampf-
richtern, die eine Teilnahme erst möglich 
machten, danken wir herzlich. 
M.M-L 
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Freie Bahn für Igel & Co.  
Mauern und Zäune können für Igel und an-
dere Wildtiere schnell zu unüberwindbaren 
Hindernissen werden. Schaffen Sie Durch-
gänge - im eigenen Garten, bei Freunden 
oder in der Nachbarschaft. Jeder einzelne 
Durchgang zählt! 
Die entstandenen Öffnungen können mit ei-
ner Igelplakette gekennzeichnet werden, die 
kostenlos im Shop von  
thurgau.wildenachbarn.ch bestellt werden 
können. Wer möchte, kann zusätzlich eine 
Wildtierkamera ausleihen, um festzuhalten, 
welche Tiere den Durchgang auf ihren 
nächtlichen Streifzügen nutzen. 
Darüber hinaus freuen wir uns über Hinweise 
auf Orte, an denen es an Durchlässigkeit 
fehlt – etwa in Parks, Schularealen, Friedhö-
fen, Wohnsiedlungen oder Familiengärten. 
Alle nicht zugänglichen Grünflächen sind 
von Interesse. Wenn Sie solche Stellen ken-
nen, senden Sie uns bitte ein Foto und die 
Standortangabe per E-Mail an:  
thurgau@wildenachbarn.ch. 
Mehr Infos zum aktuellen Projekt finden Sie 
auf unserer Homepage:  
thurgau.wildenachbarn.ch/Freie-Bahn-TG-2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Landfrauenverein Schönholzerswilen: Kirchenfest
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SCHAFFEN SIE DURCHGÄNGE UND  
KENNZEICHNEN SIE DIESE MIT EINER IGELPLAKETTE.
WELCHE TIERE NUTZEN DEN NEUEN PFAD? 
LEIHEN SIE EINE WILDTIERKAMERA BEI UNS AUS.

Alle Infos  und Plakette bestellen unter:  
THURGAU.WILDENACHBARN.CH

Landfrauenverein Schönholzerswilen 
 
Kirchenfest Evang. Kirche Schönholzerswilen 
 
Auch in diesem Jahr dürfen wir wieder am Kirchenfest in 
Schönholzerswilen die Kaffeestube führen und das Fest mit unserem 
feinen Landfrauen-Dessertbuffet bereichern: 
 
Datum:   Sonntag, 14. September 2025 
 
Wir freuen uns auf euren Besuch. 
 
Vorstand Landfrauen 
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Tage des CH Holzes 
12.-13. September 2025 
Am 12. Und 13. September 2025 finden 
schweizweit die Tage des Schweizer Holzes 
statt. Betriebe der Holzkette öffnen dabei 
ihre Türen und zeigen, wozu Holz fähig ist. 
Auch in Buhwil steht dieses Wochenende 
ganz im Zeichen des Roh- und Werkstoffs 
Holz. Die lokalen Unternehmen Forstrevier 
AachThurSitter, ThurHolz GmbH und Kauf-
mann Oberholzer AG präsentieren sich mit 
dem Kompetenzzentrum Holz. Die neue Pro-
duktionshalle sowie eine Festwirtschaft und 
ein buntes Programm für Kinder runden das 
Programm ab. 
Seien Sie ein Teil dieses Events und erleben 
Sie die gesamte Wertschöpfungskette Holz – 
vom Baum im Wald, über die Arbeiten in der 
Sägerei bis hin zum vollendeten Holzhaus 
oder der Schreinerküche: 
Samstag, 13. September 2025, 9-16 Uhr 
Dorfstrasse 29, 9215 Buhwil 
Wer nicht mehr ganz so lange warten 
möchte, darf sich jetzt schon auf die Grand 
Tour of Schweizer Holz begeben. An ver-
schiedenen Standorten im Thurgau finden 
sich die roten Rahmen. Machen Sie hier Ihr 
Foto, posten, verlinken Sie dieses und ge-
winnen Sie mit ein bisschen Glück und ganz 
vielen Likes einen der drei Hauptpreise. Für 
alle Teilnehmenden gibt es am 13. Septem-
ber 2025 ein kleines Geschenk vor Ort. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Toni Horat, Rico 
Kaufmann, 
Matthias Tanner 
(v.l.n.r.) – die drei 
Verantwortlichen 
der involvierten 
Betriebe – zeigen, 
wie die Grand Tour 
of Schweizer Holz 
funktioniert.

TAG DES
SCHWEIZER

HOLZES
Samstag
13. 09.2025
Buhwil

TSH25.ch/buhwil

Besuchen Sie die Grand 
Tour of Schweizer Holz 
jetzt im Thurgau oder am 
Samstag, 13.09.2025, in 
Buhwil.
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Termine evangelische Kirchgemeinde 
 
 
Sonntag, 31. August, 09.45 Uhr 
Gottesdienst in Neukirch a. d. Thur mit Pfr. Michael Neracher und Organist Ruedi Keller. 
- 

Sonntag, 31. August, 16.30 Uhr 
Selãvie-Gottesdienst auf dem Hof der Familie Nater (Rohren 8, Schönholzerswilen) 
mit Pfr. Christoph Blum und Team. Apéro ab 16.30 Uhr, Gottesdienst um 17.00 Uhr. 
- 

Donnerstag, 04. September 
Seniorenausflug 
- 

Freitag-Samstag, 05.-06. September 
MUST-Wanderung 
- 

Samstag, 06. September, 13.45 Uhr 
Cevi-Jungschar, Begegnungsraum 
- 

Sonntag, 07. September, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Michael Neracher und der Sängerrunde am Nollen. Mit Jugend-Godi, 
Kiki-Träff, persönlichem Gebet und Kirchenkaffee. 
- 

Sonntag, 07. September, 19.30 Uhr 
Gemeindegebet 
- 

Donnerstag, 11. September, 19.30 Uhr 
Infoanlass zum Al Massira-Kurs mit Helen Müller 
- 

Sonntag, 14. September, 10.00 Uhr 
Kirchenfest mit Pfr. Michael Neracher, Janic Müller, der Band «Friends» und weiteren 
Beteiligten. Mit Kinderprogramm und bei schönem Wetter Hüpfkirche. 
- 

Mittwoch, 17. September, 19.15 Uhr 
Girlsbeat, Kirchgemeindehaus, Neukirch a. d. Thur 
- 

Samstag, 20. September, 13.45 Uhr 
Cevi-Jungschar mit Fröschliprogramm, Begegnungsraum 
- 

Samstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Jugendtreff, Kirchgemeindehaus, Neukirch a. d. Thur 
- 

Sonntag, 21. September, 12.15 Uhr 
Ökum. Gottesdienst beim Bettagsritt auf dem Nollen mit Pfr. Michael Neracher, 
Pfr. Marcel Ruepp und der Musikgesellschaft Wuppenau. 
- 

Sonntag, 21. September, 19.00 Uhr 
Godi-Amriswil, mit Fahrdienst, bitte bei Angelo Fässler melden. 
- 

Mittwoch, 21. September, 14.00 Uhr 
Kiki-Fäscht, Begegnungsraum 
- 

Freitag, 26. September, 17.30 Uhr 
Popcorn, Mitenandraum (Jubla), Zuckenriet 
- 

Freitag, 26. September, 19.00 Uhr 
Heilungs-Gottesdienst mit Edith Engeli der SfHO 
- 

Sonntag, 28. September, 09.30 Uhr 
Bibelübergabe-Gottesdienst mit Pfr. Michael Neracher, Katechetin Linda Klein und 
Organist Peter Fischer. Mit Chinderhüeti. 
- 

Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr 
Selãvie-Gottesdienst in Istelberg, Neukirch a. d. Thur mit Pfr. Christoph Blum und Team. 
Apéro ab 10.30 Uhr, Gottesdienst ab 11.00 Uhr. 
- 
- 
Aktuelle Infos finden Sie auf unserer Webseite www.kirche-schoenholzerswilen.ch 
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Heinz J. Berchtold  
Pferdemaler 

 

Sa/So  30. /31.8.2025 
Sa/So  6./7.9.2025 

Öffnungszeiten 10:00-18:00 Uhr 

Kalligraphien: Marianne Schmid-Berchtold

Atelier: ,,Schlössli-Schüür'' 
Schlösslistrasse 10, 8577 Schönholzerswilen

Offenes Atelier

 

 

 Samstag, 20. September 2025 

Bei der Käserei in Schönholzerswilen 

 

           08.15 Uhr  Auffuhr im Dorfkern Schönholzerswilen mit «Kafi und Gipfeli» beim Volg   

           09.15 Uhr kommentierte Rangierung der Kühe & Rinder 

           11.00 Uhr Kälberwettbewerb  

           14.15 Uhr  Vergabe von Spezialpreisen 
 Höhepunkt Miss –und Schöneuterwahlen 

 
Ganzer Tag Festwirtschaft! 

 
Wir freuen uns, mit Ihnen ein paar sennische und gesellige Stunden zu verbringen! 

 
BVZV Schönholzerswilen und Umgebung 

Öffentliche Kurse  
 
Notfälle bei Kleinkindern 150.00 
 
Datum:  Mittwoch, 20. August und  

Mittwoch, 27. August 2025 von 19.00 -22.00 Uhr 
 
Anmelden bei Astrid Sutter 079 779 97 48 
Der Kurs dauert 6 Stunden  2x3h) 
Kursort:  Schönholzerswilen 

Herzmassage Kurs (BLS / AED Kurs) 120.00 
 
Datum:  Mittwoch, 20. August 2025 von 19.00 – 22.00 Uhr 
 
Anmelden bei Astrid Sutter 079 779 97 48 
Der Kurs dauert 3 Stunden 
Kursort: Schönholzerswilen 
CZV-Kurs für Berufs–Chauffeure 270.00 
(ASA-Anerkannt)  
Nothilfe auf der Strasse  
 
Datum: Samstag, 22. November 2025  
 von 8.00 – 16.30 Uhr 
 
Der Kurs dauert 7 Stunden (im Preis inbegriffen, Mittagessen, Kaffee) 
Anmelden bei: Heidi Signer 079 271 86 17 oder he-hirschi@bluewin.ch  
 
(Bitte Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort, sowie, Ausweisnummer 

angeben 
Kursort: Schönholzerswilen 
 

Nothelferkurs 140.00 
 
Datum:  Mittwoch, 29. Oktober + 05 November 2025 

von 17.00 -22.00 Uhr (der Kurs dauert 10 Stunden) 
Kursort: Schönholzerswilen 
 
Anmelden bei Heidi Signer: he-hirschi@bluewin.ch (Bitte Name, Vorname, 

Geburtsdatum, sowie Wohnort angeben) 
 
 
bei Fragern 079 271 86 17  



 

 
22 

Kinderseite KINDERSEITE 
 

  
 

 
                                                    
 

 

Schneide die Puzzleteile aus. 
 
Kannst du die Tiere mit den schwarzen oder 
bunten Teilen nachlegen? 
 
Schaffst du das? 
Lege doch aus den Puzzleteilen wieder ein 
Quadrat! 


